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Dienstag den 1. Kry t rmber ^ ^ ^ .,

A e m t l i ch e 7̂ e r l a u t b a r u n O e n.

Z. i i 8 a . (3) s^r. 10889.^ ! .
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. Camera!-Bcznks - Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgcmcmcn Verzehrungssteuer von
den nachbrannten Stcucrobjccten »n den un-
ten angeführten Steucrgemelnden aufdasVer«
waltungsjahr 18 I5 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vettragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachijahrcs, auf die
Dauer der wetteren Verwaltungsjahre versiei«
gecungswclse inj Pacht auvgebothen, und die

dießfällige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. (̂  ubcrnial > Curren-
den vom 26. Juni »LZ/,, Z. 9795^525, ä«
Absal), und 29. Mai i335, Nr . 1,909^^610,
verfaßten und mtt dcm Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht we»den können, wenn
es die Pachtlusilgcn nicht vorgehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem l . k. Verzehrlmge-Steuer-Commissa,
riate in Vaidach zu übergeben, an den nach«
benannten Tagen und Ort tn werde abgehal-
ten werden:

l A u s r u f s p r e i s f ü r

(5,5.. d>ie 5<,5! ^ ^ l der
, v " ' ' " ^ >iM gcbrai r>- We,„, Wein.

Hauptgemeindc Bezirke Am Bezirksobrig« te geizige M m ^ n , . Flc.sch
keitzu Gedanke o^...st

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ fi. j k r . fi. kr. fi. >kr .

S^Osw'ald ? , 5 ^ ^ ' 2 . Sept. 16I5 Egg ob Podl Z96 - 5oo, 20 9 2 0 ^ 0
^ Mo^aulsch 5 ^ p " ' c h Vormmags ^lsch

' ^ Ponovitsch )
^ Kal'dcrsch ^Ponooitsch detto detto ^ Z - 2ö"3 — 4o6 -
l «^agor ) ! "

5 Zusammen . ^5«9^ — ^ 7674!2011416^0
A n m e r k u n g . Beide Bezirke werden vereint ausgebothen.

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündl'chen Licitanten vor der Ve r -
Iicigcruna als Vadium zu e> legen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
nut dem 10 prozentigen Vad ium belegt sind,
unberücksichtigt blclben müssen. " - Uedugens

können die sämmtlichen Pachtbedingmfse sowohl
bei dlescr Camelal-Bczlrks-Vcrwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Vcrzehrungsstcuev-
Ecmmissar,aten eingesehen werden. — K. K.
Cameral-Bcznks-Verwaltung Laibach am 2 /
August i835.

Z. 1189. (3) Nr. lli^i.VI.

K u n d m a c h u n g .

Vori der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung kaibach wird bckanM acmacht, daß der
Blzug der allgemeinen Vcr^hvungbsieuer von
dln nachbenannlen SteuervbjlMn in den un-

ten angeführten Eteuergemelnden aufdaß Ver-
waltungsjahr , 8 3 6 , oder auch unter Vorbe-
halt der wect'ftlftltlgtli Vertraqsaufkündiaung,
vor Ablauf c>ne5 jldtN Pachtjahrcll, auf dl«
i^autr der weiteren Verwaltu.igsjahre versteic
yerunf,sn?"> 'n ^acht auegeboten, und di«
dllßfäü'.gk mündlich! Nelfielgerus g, bei wilch««
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auch die nach den h. Gub t r ^«a l - 3u r r sndcn vom
26. I ' i n l i 3 3 » , Z . 9 7 ^ 5 ^ 5 2 3 , ^ ten Absah, und
2 9 . .Na» l 8 Z 5 , Z . i 1909^26^0, verfaß?cn und
M l ! dcm V a d l u m bel»glt, i schrifilichcn Offer»
te überreicht werden können , wenn es die

Pacbtlusslgen nickt vorziehen, solche schon vor
dem Tage der mündlichen Verss.igsrunst dem
t. k. Vkrzehrungs - G leuer , 3c>mm ssa> ,ate in
K r a m b u r g zu Übergeben, an den nackbenann-
t<n 3 a^en und Or ten werde aba ebalrenn t l d e n :

^ u t ^ u s S p r e l b f ü l

Bei d. löb l . '
F ü r den Im «- „ qebrannle W.i...Wem-

Steuer - Bez.rk Vezirke . ^ , ^ t r ä ^ e ^A.wst ' ' fleisch
obrlgkelt zu

I N. l krV ft. j sl? ft. l l r .

i
?<,„f,n R^dmanns- 12. September Nadmanns- , , , i: n
^ " len h^s ^ ^ Vorm.it. docs' ' ^ - 626 - .81 -

Den zehnten The,l dieser Ausruf^preise
haben ble mündllchen Llcttanlen vor der Ver-
ftelqeruna als V a d w m zu erlegen; d<e schr,ft«
lichen Offerte aber w ü r d e n , wenn sie nicht
Mlt dem »o procentlgen Vad ium belegl sind/
unberücksichtiget bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
be, dieser Eameral - Vezirks - Verwallunss , als
be» den unterssehenden k. k. Verzehrungssteuer,
summissariaten eingesehen werden. — K. K
Eameral-Bezirks-Verwaltung ialbach am 2^.'
August ,835.

Z. l ,38. (3) Nr. ,390^1861. T .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten illyr. küstenl. Ca-
lneral-^efiillen Verwalmng wird hiermit zur
öffentlichen Kenntlnß gebracht, daß, nachdem
die in Folge hleroniger Kundmachung vom 7.
Ju l i ,835, Zahl , io57.l»5»6 T., uinerm 22.
August l. I . abgehaltene Offerten - Elöffnung
kein eiUsvrechendcs Resulrat gcllefen hat, zur
Verfrachtung des in dem Veiro^liungsjahre
»936, d. i. vom l . November »335 bls letzten
October ,336/ oder in dcn Verwaltungsjahvcn
IÜ36, i 8 3 / l,nd »833, d. i. vom !. November
1335 bis letzten October l638/ in Trlest erfor-
derlichen Tabakmatel'lals und Stampelpapiers
von jährlichen beiläufig 25nc) bis 35«o Ccntn.
zin Nettogewichte (nach Umständen auch mehr
oder weniger) von Laibach nach Triest; dann
Rückschaffnng des uon Trieft nach Laidach ;u ver»
sendenden Tabaks, des leeren Geschirrs und
der sonstigen Gefallsartikcl eine ncucrllche Eon-
currenz mittelst schriftlicher versiegelter Offerte,
wclcke, wenn von ihnen ein Gebrauch gemacht
werden soll, genau nach dem unten stehenden
Forimilare verfaßt seyn muffen, eröffnet, und
M!t dem MlNdcstfllrdcrndcp der Contract abge-
schlossen wcrdcn wird. — Es werden demnach
alle Icne, welche diese Verfrachtung zu über-

nehmen wünschen, und dazu geeignet sind, ein-
geladen, bls 26. September i335 VNNags um
12 Uhr ihre versiegelten, entweder auf das Ver«
waltun.siahr i3Ztt allein, oder auch auf alle
drei Verwaltungsjahre i636, 183/ und l653
lautenden Offerte, worin der Frachtpreis für
den Netto:Ecniner von Lalbach nach Tricss, utid
edcn so jene« von driest zurück nach Laibach
deutlich und bestimmt in Buchstaben ausgcdnittt
scvn muß, und worin keme wie immer geartete
Ne^enbedingung enthalten seyn darf, im Vor-
standsbureau der k. k. lllyr. küstcnl Cameral-
Gcfällen - Verwattung zu Laibach, am Platze
N r . 262/ im 2. stocke, nebst der 3ld,esie der
Behörde, an welche das Offert eingesendet wird,
und Bezeichnung des beiliegenden Gcldcs oder
der Obligationen, mit dcr Aufschrift: „Offert
„ für die Verfrachtung des Tabakmaterials und
„Stamvelpapiers von Laibach nach Tricss im
»Verwaltungsjahre »836" einzureichen, an wel-
chem Tage die eingelangten Offerte commisslo-
nell geöffnet, und sohin der Contract mit dem
Bcstbiether nach vorheriger Berichtigung der
Caution abgeschlossen werden wird. ^ Als Va :
dil:m sind zehn Percent von dem angebothenen
Fract)tlohn6gcldb?trage nach der Oewlchtssum»
ine von 35's) Ccntner auf ein I.ihr licirch^ct,
sogleich baar oder in öffentlichen Siaatöpaple-
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ren nach dem letzten bekannten Wiener Börse-
Course bei der k. k. Eamcral-Gefalls-Casse in
kaibach, oder bei dem k. k. Haupt;ollamte in
Trieft zu erlegen, und der Empfangsschein h,er»
über dem Offerte beizuschlleßcn. Als Fiscal»
picis werden für den Netto-Centner ron Itai«
dach nach Triest zwei und vierzl^ Kveutzer, und
von Trieft nach Laibach zwci und zwanz'g und
ein halber K l cutzer festgesetzt. — Dlc C>.ntracts-
bedingmsse könlnn im abgedachten Amtshause
in Laibach bei der k. k. Cameral-Gefällen-Vcr-
waltui igs. 'Regist laturs-Dlrcctlon, dann bel der
k. k. Cameral - Bezirks- Verwaltung in Trust
ir> den gcwohnllchcn 'Ämtsstunden eingesehen
werden. — ^lalbach am 25. August i 325 .

F o r in u l a r c
des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

Ich Endesgcf^'tigcer erkläre in bester Form
Rechtens, die Verfrachtung des ,m Vcrwal -
tungsjahre i 336 , d. l. vom i . ri'tovember i 8 I 5 ,
bis letzten October »356 , oder m den l>rei
Verwaltungsjahren i 3 Z 6 , ,857 und i 8 3 3 ,
d. i. vom i . November »935 bis letzten Octo«
ber i 3 ) 3 zu Trust erforderlichen Tabakmate-
rials und Stampclpapiers ron beiläufig zwei
tausend fünfhundert bls drel tausend fünfhun-
dert Centner im Netto»Gcwlcl)tc jähr l ich, nach
Nmüanden auch mehr oder wenigel-, je nachdem
es der Bedarf des Tl-esser Tadakoerlagcs erfor-
dern n n r d , von Laibacv nach Trust , und die
Retoursendungen von Triest nach ^aibach um
den Frachtlohn von (Geldbetrag mit Buchsta-
ben) übernehmen zu wollen, wobei ,ch dle Ver?
sichcrung gebe, daß ich die in der Kundmachung
und in dcn Contlactsbcdingnlsscn enthaltenen
Bestimmungen genau befolgen wolle.

Als Vadium lege ,ch lm Anschlüsse dcn
Cassa , Empfangsschein über den Belrag von

st. kr. bel.
am , 8 3 5 .

Unterschrift.

"^crmtschte Verlautbarungen.
tt. l,l)5. (2) I I I . 209,.

E d i c t .
Von kem B.'zirssqerickte Nupertshof zu Neu-

fia'tl, als Obelvl)lmundsch2slgbehoroe, rrl ld hic.
M't bekannt gemackl : (Z'S habe über Ansucden des
^osevb Sctenioa von Topliy, clu pi-g^s^incil« ^ u -
lliel-Dn, ^ . 2og l , VolMl^lid des minderjährige!!
Carl Scdcschar»; von edenea, in oen vsrsticzerul's.
N'slsen '^eikauf aas s ^ e r h^nd der zur Andie^s
^cdescdarg'scben Vcrl^ß!N.isse qedöriaen zu T^p.
l i h , gerade dem Badh^üse brün lyaüpceinqang
fteqer,üder stekenoen, nc,ch mit a!̂ >en Hlup^mauecn
veischenen Bran^ ince. um ten HckahUllgSwtlli)
p l . 4"o 6. M . M . ^eirilli^et, uno d>ezu tle ^ ^ '
l^2""ä aul ven 9> S.'plemder l. Z . , Nachm't.

tags von 3 diö 6 Uhr, in loc« Tövliy mi t dem
Anhanqe be^ätiqet, daß dem Zlstedee die haltte
des MeiNboldeS b-K zur erreichten Glohiädllgslit
dcs gcqenw^:,,^ eist im l^len Lebensjahre define«
l^dcn BellilhudssnehmelK (i,c>ll Schejcharg, am
ersten Saye qesiäerl, aegen 5 ojo ^insenentrich«
tung dsl̂ st '̂n fern werde.

Wozu die Kau^lusiiqen mit dem Bemellen
zu erscbemt!, tingelaren werden, daß diese Brand»
staue wegen idrer voltbeilhaslen politischen Lage
besonders zu einem Wircbshause geeignet fer.

Vtzirlsgcs.chl Rupertsdoj zu Zleufialll am
»6. Auqust ,tt35.

3. " 7 « . (5) N l . 24^3.
l5 5 i c s.

Bon dem f. l . Bezilssaerichte der Umgebung
La,b^cd5 wiro l)'cm»t delannl stemacht: Es sei zur

' Erforschung des Sä?ult>enstance6 nach dem am
17. I u l , d. I . ,u Weutscde 3?s. »3 verstorbenen
halboübler und Mühlncr Valentin ^ ^ j c h , die
Tci^l^ounc, aus den 2. September l, I . , Vor-
miitaqs y Uhr, hieramts m<t de>n ^)e>fahe an«
beraumt ivoreeli, daft aNe I ' N c , tüe aufden dieß»
säN^cn Na.ilaß aus rraö imimr für einem Rectts.
tilel einen Unlvluck zu m^chcn berechtiget zu seyn
plauben, ihre Forderungen bei cnser T^gsahung
so acwiß anzumelden und darzuthun baden, als
sie stck sol'st die f o l g e n des tz. 8,/» d. G . B . stlbst
zuzuiä.reircn !)c»bcn rrerden.

Laldach am »6. August »335.

Z . lossH. (2)

Gütervcrpachtunqs - Anzeige.
I n Folge einer allerhöchsten Verord-

nung wiro die Herrschaft „ V e r o v i t i c z "
im Königreiche (Dlavomen und Bezirke des
löblichen V e r ö czer C 0 ml ta ts liegend,
mit allen dazu gehörigen Theilen und Be-
lN'sicien. so wie sie sick mm unler der S e -
qucstratoral- Admlnisiratll>n b.'sindel, zu-
s a ni in en 0 der i n 2, a uch H 2! d lhe i-
l u n g e n , a u f 6 nache inander f o l -
gende J a h r e licitanoo an den Meist-
bietenden am 9. N o v e m b e r l. I . im
Schlosse V c r o o l t i cz verpachtet werden,
unter festgesetzten Bedingniffen, welche m
einem, von dem Pachlnedmer zu unter-
fertigenden förmlichen Conlrakte enthalten
sind, und täglich nach^cschen werden kön-
nen, und zwar m der herrschaftlichen Kanz-
lei ln V e r o v i t i c z , dann oei dem ^errn
Massa - Curator Baron F e r d i l s a n o
F e c h t r i g i n Le n g y e l t ö t l y , bei dem
^ e r r n H o f - A g e n t e n v. U d v a r n o k p ' n
W i e n , und bei dem H e r r n L i t i s - C u -
racor A n t o n H o r v a t h i n A g r a m ,
von wo zugleich überall die Abschriften die-
k's Contracteo den Ansuchenden er thei l t
werden.



Z. 996. (12) — 556 —

Man hat das Glück zwar immer gern,
Doch das am liebsten, das nicht fern.

H a u p l z i c h u l l g ,
der ersten zur Ziehung kommenden großen Lotterie

d e r

N e r r s eh » f t U u n t seh ii tz.
D i n s t a g a m 22. S e p t e m b e r

d i e s e s J a h r e s /

G e w i n n 2 7 5 / O O 9 G u l d e n .

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wien. Währ.

2 ' " H a u p t t r e f f e r . . . . . . st. 2 0 , 0 0 0
3er H a u p t t r e f f e r . . . . - . „ 1 0 , 0 0 0
A-" H a u p t t r e f f e r . . . . . . 5 , 0 0 0
5t" H a u p t t r e f f e r . . . . . . ^ 2 , 0 0 0
10 T r e f f e r ^ fl. 600 . . . . , „ 5 , 0 0 0

und viele andere Treffer von fi. 2iw, I M ,
60, 6/ 20 u. s. w,, im Betrage von st. 2 3 , 0 0 0 W . 38.

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
Am obigen Taqe schüttet die Glücksgöttinn ihr unerschöpfliches

Füllhorn verschwenderisch über einen Theil Derjenigen aus, welche ihr
noch vertrauen, und wenig wagen, um viel zu gewinnen.

W i e n , am 2l. Juli 1LZ5.

Untere Bräunerstrohe Nr. ,,26, 2ten Stock.

Lose, so wie auch Comvagnie-Sviel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn oblge Herren Ausspieler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.



557

Aemtliche! ^erlautbarmtZen.
«. ,2li5. (,) N l . ,777^2007.

T d i c t.
Pon dcm t. s. Bezills» Gccichte ter Um^e-

bun^en Lairachs w<ro hiemic zar aNgemelncn
Kenntniß gebiachl: OS se» in dem (Zrecutioilsfa^e
leö Gregor Kas^'niq. dulch Hcrvn Ul>^,l. Ciod^t) ,
wider Verrn l i .n l Nicoiau^ ^e.ilcr zu .) eum^ i l l c l ,
und die <Slbcn ?,K Herr?, Johann Ntp. Grasen von
Llchtenbcrg, geives^nen (ZlgenthümerS dcr Güter
Emuck, Tl^urn uno der Fncorporallsn Möctlmgec
Gült , wegen aus dem gerlchllichen Vergleiche cjcjl).
27. I l N ü t l 1L54 on Darlehen schultlgen 5oo !ü.
Q. «i. <-.., mn AesHc«d vom 12. d. Ä l . , Z. »777- t>ie
erecullve Fcildielung der aus den, auf den Auteln
Smuck, '^burn und der incorpolicten Möl t lmgt r
Gült am 20. Fanner »829, zur HichecsteNung l>cs
lebenslänglichen Unterhaus pr. 2o« st., für cne
ssiäule '̂elch itNabulirlen Hckuldobllgation 660.
3. December »7c)3 pr. 5700^ , , unc? aus den am
,.5. November »Ül» oarauf 5ii^«!-'lnt,al). (Sessionen,
< .̂ln. , l . December »7^6 und c!<lc>. 2. M a i 1602,
«rie au^) auö ccr am. 2-7, Februar »3o5 intadulu»
tcn Schuldodliqation <1clo. it) Febr. ^äu5.pr louc>
fi., reducirc 7Zc) st. 52 >j2 ts. : oann aus dem Hici.
gleiche <,!c!u. 5. Nooemder, und Theilungs-Ulsunte
3ä». 20. Jänner 1826, lncarulitl 26. Jänner »Ü2<j,
verslchelten 6aou f l . M . M . . na4> d<m Ableben c>«r
lehien Fräule Lercv, dem hel ln Earl LucaS Z ^ l .
tec eigenlhümllch ^uf^llenaen, und von diesem laut
Heszwn 6dc>. 6. December »628, sup^rin. 2. No«
vcmdec »Ü3u, on den Herrn Nlcol?us iienltr ce«
dnien 2oac> ft. bewilliget, uno eg seien zu deren
Vornahme drei Tagsahunger, als: auf 0en 4. und
25. Aliqu!?, dann »5. H.p^em-ec l. .-.. j ccömal
Vormilta^s von 9 bis 12 Uhr aut tiejer Oerichls«
tanzlei mlt ocm Bcisahe anderauml worden, daß
dlcse Forderung bei der ersten un? zweuen Fcilbie«
tung nur um ader über ien Nennwelth/ der zu-
gleich Auscussvreis '!?, feilgeboten, bei t>er dritten
Fiilbictung aber auch unltr oemselven hlnlangegc«
den werden wi ld.

Der Wandtafel < Extract und die diehsällia.e:i
8'citai 'ons. Aeting>nl,e tonnen täglich hicr^mlö
elllgcsch<n wcrbcn.

L>)ldach am i2 . I l n n ,555.
A n m e r t u n g : Bei dcr eilten und zweiten

FeUbierungstagsahung i,t tcin Kauflustiger
elschiencn.

Laibach am 27. August »855.

«. i2oa. (z) Nr. 19,)».
E d i c t .

Non dem Bezirks^elichte t>e5 hcrzo^lhums
l^ottlcbee wird hiemit al^gcni^n oetannt ^emaä)t:
Es sflö auf Ansucdcn des M a t ^ Z Icislllsci) von
O N , ir i^-r Johann Iaklilfch von Nieterloschin.
in die Re^ss^M'rung oe, bcslitK mitrelij Bescheid
von 20. September i634 bewilliHttn Felibietunq
der ,u Niedtllolchin hauö'Nr. 5 lieaenocn hude.
rregen nicht zubehaltenen Licilalio»>s»^)edin!;niss.n.
ftewiNi^t, und cie Ta»;satzun<, zu deren ^ornllhwe
auf den 29. September l. I . , Bormiltags um 9

Uhr in I^aco der Nealität mit dem Beis^Ve angc.
oltnet worden, daß diese Realität wohl um den
Nudeln Meistdoth pr. 5o6 fi. auSgerufen, jekoch
uu! iccen Preis auf Gefahr uno Kosten des frühe«
reu (5lstcders hiniangeqeben weiden würde.

Die Licilalions-Bcoingnifse und daS SHat«
»«."gg.Protocol! tonnen in der hiesigen Gen^ls«
tanjlcl cingefeden werden.

BezirtSgelichl Gottsckee am »2. Ju l i »335.

F. »208. (,) N l . 1702-
G d i c t.

Von dcm vereinten t. l . Btzulsqerichte M i .
chelstcNcn zu Krainburg, als Nealinstan,, wi<y
der Ulfula Rcpreth, dann dcn Joseph hramzisclen
Kindern odcr »hren <Zrden, milleist des Heginwcn--
li^en (Koictes ci innert : Es habe Valtdclmä Pau»
lltsch, urdarsmähigel Btslher der ju Zi i ' l^ch
5ul) Haus » Nr. 24 gelegenen, der L laat rher l .
schaft Michllstellen öul, Urb. Nr. 4^4 dienstbalcn
Realität, wider sle di< Klage auf Beijäblt> und
(Zrloschenesllaruug des uuf der besagten Realität
zu ihren Gunsten in^dul i l ten Ghecontroctes clclo.
/ i . Norcmocr »6c>5 angebracht und um l iätet l».
cde htUfe gedeten, worüber die Tagsahung auf den
26. Nov.mder l. I . , Bormitta^s um 9 Udl, in
dles<r Gcilchtstanzlci andilaumt wurke.

Da nun der Auscncball der Geklagten oker
deren Erben diesem Gerichte undelannt ist, uno
weil solcde vielleicht aus ten s. f. O'blanoern ab.
wesend sine. so dat man ,u ihrer Vertheidigung
Uno auf <yll befahl und Kosten den Hclsn I^n.)z
Star ia von K^mdurg ,̂ um Ourator aufgest.lil,
mit welchem dit ongebracdce Rechtssache nacd dcr
bestehenden G. O. ausgeführt und enlschieocn wet-
den wi ld. Dtj jcn werden tie GeNagten zu dem
tZnde erinnert, tah si« ,u öliger Tagsahung al̂ en»
falls selbst erscheinen, ober dem aufgestellten (Zura-
tor ibre Brhelse an die Hand geben, allenfalls auch
sich selbst e'nen Verlrkter zu bestallen, und diesem
Gericlte nadmhafc zu machen haben, widrigenö sie
die aus ihrem ')ieiftumnisie entstehenden rechtli»
chen Folgt« sicd selbst zuzuschreiben hallen.

Beitintcs s» f. B.'zillsqcricht Mlchllstcttcn
zu Klüindurg am ,3 August ,655.

^ . iic)7- ( i ) Nr. 3672.
E d i c t .

Vcn dem Nezilsögerichle des Herzogthums
Gottf-rte rviio hiemil allgemein besalint gem^cdt:
(KS sci cuf Ansuchen dcS Johann Michilsch von
Göctenis; , durcd Fianz Macder ron Kerndorf. in
5,e Ge«st :.jcrunq der, dem Mathias Stampft von
Goitenih .zchöl^en, bereits a»l i632 ft. ixecutive
geschähen bube, 5ul) Haur.N«. 27, sammt oNen
vordandtnen ssahlnisicn. wegen schuldigen 5oa ft.
c. 5. c. gcwlN'get. und die Taasahun^cn zu f,re»
2wlnabme ^uf tcn 29. September. 27. October
und 2v. November l. I . , jedcSmal Borm'ttags
um 7, l!hc ;n I.ncu der Realnäl mt l dcm Beisahe
angeordnet worden, daß, wenn diese hude unü
Fahlnisie wedce bei der ersten noch zweiccn Ver»
<teigcrunqgtags>)hung um oter über ten Scdät»
zungswerth an Mann gedacht weroen tonnten.

(3> Intelligenz-Blatt Nr. to5. d< i . September i9H5.) H
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solche bei der dritten auch unter demselben hintan-
gegeben werden würden.

Die Ülcilalionsdedingniss? fammi dem Sckät«
zungö« protololie lonnen «n der hiesigen (Äeilchcö»
tai<jlel zu den gewöhnlichen Amlöilunden e»nge«
sehen «verden.

öez^rlsgericht Vstlschee am 20. November
»654.

F. i2ot . ( t ) Nr. 264».
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte ties Herzoglhums
Gotlschee wno hlemll all zemeln belannl gemacht:
(Kö leie auf Unsuchen deS P^ul Scamps von Nie^
dtltlefent-ack, wider die Maria Hlampft'scve Ver«
iaßmassc, ,u Hanoen »hreS (Zuratorg Helln Ulvan
^erlo von Goilschce, in dle Neassumirung der Fell«
tnetung der, 0«r obigen 'Nerlahmasse gehörigen,
zu Nledertlefendach Haus Nr. 3 liegenden Reali«
tat geivttUgel, und tle ^a^sayungen zur Bornah«
me derselben auf den 26, Heplemver, 26. Octo^
tcr und 26. November l. I . , ,eoerze>l Holm»l<
tajzs um 9 l.1hc in I^occ oer Realltat mlt dem
B«lf->ge angeordnet woioen, daß, f^Ns diese Nea.
lltät weder del der eüien noch ztve<cel, Berftclge»
l^ngöcatjsayung um oder üder ocn HchäVun>;Ssre!ly
an I^lann gedrachl werden konnte, selde vl» oer t>l»t<
ten auä) unter oec Hchä^ung hinlangegeben wer«
ben wurde.

D>e anfälligen Licitationsbedingnisse und das
Schähungspratccoll lönnen ln 0er Hleĵ igen ibenchlS«
tanilei «lnqejehen werden.

Ne»irlSgerlcht Gollscdee am 24. August l855.

^ 7 ^ 9 6 . (,) « - . 1772.
O d i c t.

Von dem VezillSqerichte oes herzogthums
Gottschee wild hiemtt aNgemein delannl gemacht-
Os feie auf Ansuchen oe^Mal th i iö ^ramposch,
(Z.ssionär des MalhiaS Htampsi von Gotlenih.
rr»oer Joseph ZeloN, als Uederhaber deö drüder»
Uch Nül t l ZetoN'lchcn Vellasses, und Vormund
d<r mindelläyligen Orden ,u Göttemy/ in die Re«
assumirun<» der bereits bewilligten, vom Gegen-
toe«! mit Recurs «ingestellten Feilvietunq der, dem
Gcgner qeholigen hübe 5ub Nr. 54 »u Gottenly,
l^mmt aNc,i Fährnissen, wegen schuldigen »76 st.
5. s. c. gilvUjl.,?, und die Taqfayungen zur Vor-
nahme deljelden auf den ,4. September, »2. Oc,
toder und »4- November l. I . , jederzeit '^ornnl-
lags um 9 lihr ,nI'«c:Q der Realität mit dem Ve'«
l^y: angeoidnet irorden, daß wenn diese Rcali»
l n und Fahrn,sie weoer bei d«r ersten noch zweiten
Feilbietung um oder über den Hchayungswerth an
Mann gebracht weiden lönnte, selbe bei der drit-
ten auch unter der Schätzung himangegeben wer«
ten wülde.

Dle LlcitQtionshedingnisfe und das Schähungs«
pfotocoN tonnen «n der hiesigen Gellchtstanzlei
eingesehen werden.

Ve,'ltsgelicht herzogthum Gottschee am »5.
Juli '635.

tz? ,20g. ^ l ) I . Nr^»26».

Bon dem Beziltsgeiichte der Herrschaft Wei»

xelberg wird bekannt gegeben: Ss sei über das An«
suchen oeS Herrn Friedrich Wahitsch, Bevol!mach<
liqten der Anna Oatscknig von Ponique, in die
Reassumllung der mi l Besche»oe vom 9. Ju l i ,832
dewlll'glen, aber sttlircen Ftildietunq der. der
RellglllnKfontS-Gült Kr. Kathannä suli l lrb. Nr.
6 zinödaren, dem LucaK Olupnis oon Seensla»
vaß gthöligen, auf 740 ft. 2 lr. 6. M . «eschahten
halben K^luflechtShude, wegen annoch schuldigen
5)» j i . 44 lr. c. s. c. gewiNigt; ,ur Vornahme der-
selben drei Tagf^hlten, als: 2U. September, 26.
October uno 28. Ziovimoer l. I . , jederzeit Vor»
mltlags um »0 Uhr »n I^nco Htenötavaß mit deni
Veis^ye anderaumt, bah falls del der ersten otec
»weilen Felldieluna die R?al,cät nicht um oder
üc'er den SchähungSwerlh an^edi^cht wtrden tönn«
te, bei der drttten auch llnter temsilden hintan«
gegeben werden würüe.

Die Kauftustlgen werden zur zahlreichen Sr,
scheinung m«t dem Seilaye eingeladen, daß die
Licitatlonsvedingnlsse, der Grundductsertract und
das Schähungsprotocol! täglich in hlesigeliGerichts'
tanllei eingesehen «uerden sönnen.

NejirtSgerlcht Weirelbelg am »7. August.!635.

Z. I207 . ( ! ) "

A n e r b i e t h e n .
Ein junger Mann , der die phn-

losophischen Studien absolvirt hat,
nut guten Erziehungs- und pädago-
gischen Zeugnissen versehen ist, und
auch im Fortepiano-Spielen Unter-
richt ertheilen kann, wünscht eine Hof-
meisters-Stelle.

Er blttet um portofreie Briefe
unter folgender Aufschrift: An N . S .
zu Krainburg.

Z. l lg» . (1)
I n d«n

Buchhandlungen von Ignaz
Edlen von K l e i n m a y r ,

K o r n und P a t e r n o l l i
in ?aibach,

rvi<d Pränumeration angenommen auf das
wl'hlfe'lsse

Panorama desUmversums.
M l t Numero 26 schließen w»r die ersse

Hälfte des zweiten Jahrgangs, und um so
beruhigter, als das »lets zunehmende Inter-
esse an dieser Unternehmung uns den besten
Beweis liefert, daß unser Btreden. unser Blatt
des ihm geschenkten Beifalls »mmer würdiger
zu mack<n und es so auszustatten, daß es so?
wohl rücksichtllch des jnnern Gehalts als der
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äußern Ausschmückung mit andern Unterneh-
mungen dieser Ar t emen rühmlichen Wel t ,
kämpf bestehen kann / allgemeine Anerkennung
findet. Wi r befanden uns neuerdings m der
angenehmen läge, eme neue Ausgabe oeran»
stalten zu müssen, welches eme kleine Ver-
zögerung in der sfpedltlon der nachbestellten
Exemplare des erssen Jahrgangs verursachte;
jetzt ist dieß Hmderniß überwunden, und nur
sind im Stande, jede Bestellung wieder schnell
ausführen zu können.

Das P a n o r a m a enthält einen Schatz
von Kenntnissen aller A r t , und jeder leser
wird darunter o»el Interessantes finden; die
Abbildungen gehören zu den gelungensten,
der Preis ist so bi l l ig, daß auch den Unbe-
Mlttl ltcrn die Anschaffung Nicht schwer wird,
und dieses Buch daher mit Recht em Haus,
buch zu nennen »st, welches in keiner Familie
fehlen sollte, slne große Zahl ausgezeichnet
sooner Holzschnitte liegt vorrathlg da, und
der Kreis unserer geehrten Mitarbeiter hat
sich neuerdings durch den Be,tritt mehreret
allgemein geachterer Gelehrten vermehrt, so
baß w»r m,t vollem Recht versprechen können,
für die Folge noch Ausgezeichneteres als bls-
hee zu liefern.

Um tne uiilen Mißverständnisse zu ver-

melden, welche d«durch entstanden sind, daß
der Prätiumerations-Termm be, den Postam-
tern nicht mit dem andern übereinstimmte,
haben w»r beschlossen, das zweite Gemester
des Jahrgangs i855 mit Ende Dezember zu
schließen, und den dritten Jahrgang dann
mit Januar 18Z6 zu beginnen. Die Pra>
numeral,on betragt oaher für den zweiten Ge»
mefter nur 46 kr. Eono.«Münze, wofür diese
vler Monaie durch alle Buchhandlungen der
östcrr. Monarchie und des Auslandes zu be»
ziehen sind.

Exemplare des ersten Iohrgangs in Um»
schlag geheftet, kosten 2 fi. 24 kr., d,e erste
Hälfte des zweiten Jahrgangs l fi. ,2 kr. ;
zum «3)cdlusse des zwelt«n Jahrgangs wird ein
Umschlag und Inhalteoerzeiidmß belgegeben.

P r a g , ,m Auqust i335.
G o t t l i e b K a a s e S ö h n e .

Z. 1210. ( l)

I n dem Hause N r . 2 am Platze
ist ein Gewölbe neben der Sparcas-
se zur künftigen Michaelizeit zu ver-
lassen. Die nähere Auskunft hier-
über erhält man im ersten Stocke des
nämlichen Hauses.

2> l2I2. (i)

P r o g r a m m
Aehr und Grzwhungs Instituts für mann

llche Jugend in Naibach.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, Vettern und Vormündern in Erinnerung zu

bringen, daß be,m Beginne des Schuljahres 18I6 Zöglinge übcr^mmcn werden.
Dieses vom hohen Gubern'.um autor»ssrte Inssttut erfreut s,cb seit fünf Jahren einls

zahlreichen Besuches, und die Resultat? sind' berenS von sehr vielen Acltern und <act)kllnb,a«n
Mannern anerkannt und gewürdigt, daher man sich mit größter Zuversicht auf ihre Em.
pfchlung berufen lal in. 1 ^ ^.«.

Daülbst t r e t ^ , wie früher . sowohl öffentliche als auch Privat- Stud'.cre.ide aus
a m m t l t c h e n G y m n a s i a l - und N or m al sch u l c l assen em, «nd können mü^l.chen

Unterricht m der französischen und italienischen Sprache, in der
und in jenen Wissenschaften erhalten, welDe 'ndividuelle Verhältnisse w N e s w e ^
chcn. Um ferner dem Wunsche mehrerer I ' . ^ Herren Eommtttenten h.er zu entsprechen
^ „ " 5 " ' " e r k^ung ein Loure fur d.e erste Elasse c r r . ^ n , m welchem durch einen er.
s c h 7 f ^ " " ^ ^ ' ^ l unden , sowohl nühlich als angenehm, be.

wenden. ^ " ^ " ^ ^ " Auk.iahmsbedingungen beliebe man sich an den Unterzeichneten zu

Joseph Oeuschober
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Große Lotterie bei D . Z i n n e r ot C o m p . , k. k. pr iv. Großhändler in W i e n .

M i t allerhöchster Bew i l l i gung
g e w i n n t b e i d e r a u f e i n e g a n z n e u e A r t e i n g e r i c h t e t e n

Tivrw T
Ausspielung des JL Jl v V^iLJil .9 i n S e r i e n

D E R E R S T E R U F ,
das schöne und beliebte I'IVOI.I bei Wien, nebst dazu gehörigen

Gebäuden, Grundstücken und vollständigster Einrichtung,

oder A b l ö s u n g 2 t ) N , f t f t U G uld en Wien. Währ.
D E R Z W E I T E R U F ,

eine Aussta t tung von 6 ,000 L o c h S i l b e r auf 48 Personen,
i m W e r t h e v o n 3 t t , t t U t t G u l d e n Wien. Währ.

D E R D R I T T E R U F ,
eine Auss ta t tung von 5 ,000 L o t h S i l b e r auf 48 Personen,

: m W e r t h e v o n 2 5 , 0 0 0 G u l d e n W i e n . Währ .
D E R . V I E R T E R U F ,

eine Ausstat tung von 4 ,000 L o t h S i l b e r auf 3 6 Personen,
im W e r t h e v o n 2 0 , 0 0 0 Gulden Wien. Währ.

D E R F Ü N F T E R ü F ,
eine Ausstattung von 3,000 L o t h S i l b e r auf 36 Personen,

im W e r t h e v 0 n l Z , 0 0 0 Gu lden Wien. Währ.
Bei dieser Ausspielung gewinnen 26,100 Treffer den Werth von 525,̂ .0ci

fi. W . W , vertheilt in Gewirmsie von st. 200,00«, 30,000/ 25,000, 20,000, 15,000,
10,0^>0, 5/000, /l,00N, 3,000, 2,000/ I,0l)0, <)00, ^00, 25«, 200, 120, 100 U s- w« ;

worunter ä sehr beVeutcnde HilbergzewinnNe von 6,000, 5,000, 4 000, 3,00»
Loth iZlothigem Slider, von den besten Meistern durchaus neu verfertigt.

Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze,
und auf fünf Lose wiro ein Freilos unentgeltlich aufgegeben, welches nickt nur in der Hauptziehunß,
sondern auch auf besondere Prämien spielt, und jedenfalls gewinnen muß. Nach Bergseifung der-

selben rvird auf fünf Lose ein gewöhnliches Los gratis zugegeben.
N ä h e r e s e n t h ä l t d e r S p i e l p l a n .

Wien am 1. Juli l335.
D. Nnmr et O^MV.

k. k. prio. Großhändler, Comptoir Köllnerhofgafse,
Nr . 73c,.

Lose dieser Lotterie smd bei F e r d . I o s . S c h m i d t , am Conczreßplatz/
Nr . 26, beim Mohren, zu haben.


